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1.) Förderung Erweiterung Grundschule 
Hier fand am 30.04.2019 zusammen mit dem Planer, der Rektorin Frau Herrmann sowie 
dem Bürgermeister eine Besprechung auf dem Regierungspräsidium statt. Das Raumpro-
gramm ist in der Anlage beigefügt. 
 
2. Terminplanung 2. Halbjahr 2019 
neue Periode Gemeinderat 
 
09.07. 17.00 Uhr ökom. Gottesdienst, Ev. Dreieinigkeitskirche 
           18.00 Uhr Konstituierende Sitzung und Verabschiedung 
17.09. Gemeinderatssitzung 
11.10. – 13.10. Gemeinderatsklausur (auswärts) 
29.10. Gemeinderatssitzung 
07.11. Verbandsversammlung Abwasserzweckverband in Aldingen; 19.00 Uhr 
12.11. Ehrungsabend der Gemeinde 18.00 Uhr Schulturnhalle 
26.11. Gemeinderatssitzung 
10.12. Besprechung Gemeinderat und Vereinsvertreter 
12.12. Glühweinhock der Gemeinde 18.00 Uhr Scheune 
17.12. Gemeinderatssitzung 
 
3. Abgabe Tablet 
Bitte bringen Sie zur Sitzung ihr Tablet mit. 
Sofern Sie das Tablet nicht weiter nutzen wollen bitten wir Sie ihre persönlichen Daten zu 
löschen und das Tablet dann am Ende der Sitzung abzugeben. 
 
Falls Sie ihr Tablet behalten wollen bitten wir Sie im Anschluss an die Sitzung ihr Tablet zu 
Frau Bachmann zu bringen. Sie wird in ihrem Beisein dann unser Ratsinformationssystem 
löschen und ihnen dann ihr Tablet gleich wieder aushändigen. Sie brauchen also ihre per-
sönlichen Daten nicht löschen. Wir werden den Kauf dann mit der Abrechnung der Sitzungs-
entschädigung verrechnen. 
 
4. Bohrgehilfe 

Ab Ende Mai 2019 findet im Auftrag des Regierungspräsidiums Freiburg die Überar-
beitung (Neuaufnahme) der Standortskartierung auf der Gemarkung Denkingen und 
weiteren 15 Gemeinden im Landkreis Tuttlingen statt. 
Die Standortskartierung dient dazu, für jeden Standort die am besten geeigneten 
Baumarten bestimmen zu können. 
Die Standortskartierung ist eine öffentliche Aufgabe und an sich für die Waldbesitzer 
kostenfrei. Nur die Mitarbeiter (Bohrgehilfe) müssen vom jeweiligen Waldbesitzer 
bezahlt werden. Für die Kartierung im Privatwald übernimmt der Verein für Forstliche 
Standortskunde und Forstpflanzenzüchtung (VfS) die Kosten des Gehilfen. 
Die sogenannten „Bohrgehilfen“ müssen für ihre körperlich anspruchsvolle 



Tätigkeit eine hohe Belastbarkeit und Ausdauer aufweisen. Auch sollten diese 
Hilfskräfte in Absprache mit dem jeweiligen Kartierer zeitlich möglichst wenig 
eingeschränkt verfügbar sein. 
Für die Kalkulation der Mitarbeiterzeit kann je Arbeitstag eine Kartierleistung von 15- 
20 ha angesetzt werden. 
Der Zeitbedarf für den reinen Gemeindewald Denkingens beträgt 2-3 Wochen. Start 
sollte spätestens am 3.6.2019 sein. Für den Denkinger Privatwald werden nochmals 
ca. 3 Wochen nötig sein.   
Insgesamt werden die Kartierer (3-4 Kartierer)  200 bis 250 Arbeitstage im Landkreis 
unterwegs sein. 
Das Bereitstellen eines geeigneten Gehilfen stellt für jede Gemeinde eine große Her-
ausforderung dar. Zumal im Zuge der derzeitigen Schneebruchsituation kaum forstli-
ches Personal verfügbar ist.  
Über persönliche Kontakte unseres Försters H. Reger besteht nun die Chance, den 
25-jährigen neuseeländischen Rugbyspieler Sio Dean Tahamaka Kapaga des RCR 
Rottweil (2. Bundesliga) für diese Arbeit einzustellen. 
Die Verwaltung schlägt vor, einen Arbeitsvertrag für 2 Monate zu vereinbaren, der 
dann gerne verlängert werden kann. Die Arbeitszeit soll 35 Wochenstunden betra-
gen, der Stundenlohn liegt bei 12,50 €/Std  (E 3, Stufe 1) 
Es ist geplant, und auch mit dem leitenden Kartierer, Herrn Bantle, besprochen, 
Herrn Kapaga auch in den anderen Gemeinden gegen Kostenersatz einzusetzen. 
Durch die Verrechnung mit den anderen Gemeinden kann ein Risiko-Überschuss von 
5-7 €uro pro Stunde erzielt werden. 
 
6. Jahresabschluss Forstwirtschaftsjahr 2018 
Mit Schreiben vom 27.05.2019 teilt das Forstamt mit, dass das Betriebsergebnis rund 
– 29.000€ vom Plan abweicht (- 6.000€). Die Differenz ergibt sich größtenteils durch 
Holzerlöse, die nicht mehr im Hhjahr vereinnahmt werden konnten. Diese werden 
dann im Jahr 2019 enthalten sein. Zum anderen wurden die Lohnkosten für einen 
geringfügig Beschäftigten Waldarbeiter vergessen, der im Gemeindewald Kulturar-
beiten durchführt. 
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